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geb.
Dıiese der traßburger historischen Universıität vorgelegte Dissertation schliefßt

eine Lücke 1in der elsässischen Geschichtsschreibung. Abgesehen VO  - wel Studien VO  3

Lucı1us un: eiıner Arbeit VO  - Kruüger, hat dıie Forschung bıs Jjetzt der Entstehung der
Kirchenverfassung der Kırche Augsburger Konfession in Frankreich kaum
Aufmerksamkeit geschenkt. Und doch 1St diese Kirchenverfassung, abgesehen VO

852 Aufnahme der Pftarreı in die Kirchenverfassung)einıgen Veränderungen (Z.B
bıs AB heutigen Tage 1 Elsa 1n Kraft geblieben. Dıie Arbeıt VO:  (} Scheidhauer 1sSt
1n rel Teile gegliedert. Der Ver untersucht ZuUuerst die Vorbereitung un:! 1e
Promulgation der organischen Artıkel, die den Grund legten £ür die Kirchenver-
fassung. Fur die retormierten Kirche hatte schon Robert 1n maßgebender Weınse
den Sachverhalt dargestellt. Neu 1st, da{fß NU: das Statut der lutherischen Kirche ZUr

den Bemühungen 1m Elsaf dargestellt werden.Sprache kommt und die vorbereiten
Wohl wurden führende Protestanten be1 der Ausarbeıtung der Verfassung Rate
SCZOHCIH (vor em Metzger), die etzten Entscheidungen jedoch einselt1g VO  i DPor-
talıs getrofften, Z Beispiel dıe Aufhebung der Pfarreıen als legale Einheiten.

Dıie PUE Kirchenverfassung hat ZU ersten Mal 1n der Geschichte das elsässis:  €e
Luthertum 1in einer kirchlichen Organısatıon vereıint. Im Unterschied der retor-
mierten Kirche W arlr s1e hierarchisch gegliedert (Inspektoren), die Ortsgemeinde hatte
keinen Anteıl mehr der Wahl ıhrer Piarrer, die Leitung der Kirche WAar 1n Straß-
burg zentralisiert, eım Generalkonsistoriıum (da allerdings 1Ur alle fünt Jahre

sollte) un noch mehr 1mM fünfköpfigen Direktorium, 1n dem rei Mitglieder
VO Staat ernannt 1G

In eiınem Zzweıten eıl ze1ıgt Scheidhauer, wWw1e die eue Verfassung 1n raft FA

Zur Sprache kommen die Ernennung des ersten Präsidenten Kern un der Begınn
seiner Wirksamkeıt, dıe Bıldung der verschiedenen Instanzen (Konsistoriale Kirchen,
Inspektoren, Generalkonsistor1um, Drektorium). Zweı besondere Kapitel befassen
sich mMi1t den Kirchen VO  e} Parıs un Mömpelgard. Au VO  - de Ernennung der
Ptarrer 1St die ede un ihrem Treuee1id die Regierung.

Der drıtte eıl schildert das Funktioni:eren der Verfassung, die Kosten der
Verwaltung, die Pfarrer, das Problem ıhrer Besoldung. Bewußt ausgeklammert hat
der Vertasser die Frage der Gründung der protestantischen Akademıie VO  e 1803
Schade, daß ıcht 1n einem abschließenden Kapitel einen Ausblick aut die spateren
wesentlichen Veränderungen des Statu gegeben hat. Zzut hat, die theo-
logischen, sozial- un! frömmigke1ıtsgeschichtlichen Aspekte des Geschehens Zanz auf
der Seıite lassen, kann bezweıfelt werden. Dıie StIreNSC Onzentratıon auf die Ge-

aut die Modalitäten ıhrer Entstehung un!: ıhrer Anwendung hatsetzgebung elbst,
Vor allem fußt die Arbeit auf gründliıchem Quellenstudium.jedoch ıhre Vorteile.

Hıer liegt ihre Stärke An elnıgen Stellen hätte der Historiker ohl A US5 seiner Neu-
tralität heraustreten können, eın Urteil ber die Entwicklung der eine Charakterı1-
sıerung der wichtigsten Akteure 1mMm Geschehen abgeben können.

Zweitellos wiıird diese Studie jedoch den Standardwerken gehören, die ma{iß-
tormıieren.geblich ber die CUuGie evangelische Kirchengeschichte 1 Elsafß 1n
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Ernst Benz  * Franz A HAOGN Mesmer (1734-1815) und seıne
usstrahlun n KD und Amerıka !l Abhandlungen der
Marburger Gelehrten Gesellschaft Jahrg. Nr Z München Wilhelm Fink)
1976 5 brosch.,
Wilhelm Lütgert hat 1n seinem an seiner großer Darstellung ber „Dıiıe Re-

lıgion des deutschen Idealısmus un ihr Ende“ J aut die Verbindungslınıen
zwiıischen Erweckungsbewegung un Idealismus 1mM Glauben as Geisterreich hın-
gewlesen. Sıe teilen gemeiınsam „die Verachtung der mechanistischen Natur-
auffassung“. Da jer die Erweckungsbewegung, ia  -} denke Gestalten w1e
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Oetinger, der Swedenborg in Deutschland BPSE wirklich bekanntmachte, Lavater,Gottfried Menken un: Jung-Stilling, dem Idealismus vorgearbeitet hat, 1st ıcht
VO der Hand weısen. In säkularisierter Form hat das alles seine Fortsetzung 1M
spateren Okkultismus un! Spirıtismus gefunden.

Benz ze1igt 1n seiner Untersuchung 1U eiıne andere Liniıe auf, die VOI dem Arzt
Franz Anton Mesmer ausg1ing, den Wilhelm Lütgert ıcht antührt un der doch mi1t
seinen aufsehenerregenden Erfolgen durch dıe heilmagnetische Praxıs Zuerst 1in VWıen,
spater in Parıs un schließlich mehr stiller Bodensee eine weltweite Wıirkungseiner Heilmethode VOT allem in Frankreich, ber uch 1n Mitteleuropa un schliefß-
li 1n Nordamerika hervorrief. Dıi1e VO  n ihm gespurte Grundkraft, die „Magne-tiısmus“ annte, Wr für ıh: nıcht mehr personalistisch als Offenbarung des person-lichen Gottes gedacht, sondern als neutrale Offenbarung eıner unerschöpflichen L5
eNSs- un: Gestaltungskraft, die das Unıyersum erfüllt, ıcht 11UT den mensch-
lichen, sondern uch den tierischen, pflanzliıchen un: stofflichen Bereich. Mesmer
sprach VO „Evangelıum der Natur“. urch seinen Magnetismus, se1n persönliches
heiten der Seele un des Leibes
Charisma lag 1er beschlossen, heilte D beides die zusammenhängenden Krank-

Da sıch als Priester un Arzt 1 Bereıich seiner ärztlichen Praxıs wußste, 12NO-rierte alle Standesunterschiede seiner Zeıt un stand der französischen Revolu-
t1on politisch nahe, zutieftst überzeugt VO der Gleichheit un Freiheit des Men-
schen innerhal des 5Systems der gottgeschaffenen un: gottgewollten Harmonie der
Natur.

Was Benz besonders aufweist, 1St die Tatsache, W1€e stark sıch Mesmers Ideen VOTL
allem der deutschen Romantik ausbreiteten. In den Wırren der Napoleoni-schen Zeıt wurde reılich tast VEILSCSISCH. Doch 1812 wurde der bereits 7/8jährıge 1n
Preußen un 1n Berlin 116  e entdeckt. Seıine Schriften wurden nunmehr 1ın die
deutsche Sprache übersetzt un wWweIt verbreitet. eın Heilmagnetismus wurde VO  3
Berliner Ärzten, VOTr allem VO  - Hufeland, aufgenommen. Benz spricht 1er VO  e}
einem Siegeszug des Mesmerı1ısmus Ärzten un Theologen. 50 stellt Benz fest
Mesmerıiısten Ss1e alle iırgendwie. Er 105 Kleist, Arnım, Brentano,Schelling, Görres, Fichte, Schleiermacher, Wilhelm un: Caroline VO Humboldt,den Staatskanzler Hardenberg, Gotrthilf Heınrich Schubert, auch Solger und Sa-
Vigny. Benz arbeitet 1l1er ein weıtes Materı1al auf.

Das geschieht annn auch 1m Blick auf Nordameriıka. Mrs Mary Baker-Eddy,die Gründerıin der Christian Scıence, W1e auch Mme Heliona Blavatsky, die Grün-
derin der Theosophical Society, stehen hier 1n einer direkten Iraditionslinie. Erste
Vertreter des Mesmer1ısmus 1n Nordamerika Lafayette, 1n Parıs mMiıt Mesmerbefreundet, un! Benjamın Franklıin. Freilich hat Mesmer selbst diese Entwicklung,die mIiıt den Anfängen der spirıtistischen Methoden 1Mm Blick auf Deutschland schnell
verquickt wurde und VO  - kirchlichen Apologeten v RO T als Beweıs für das Weıter-leben nach dem Tod herangezogen wurde, bitter beklagt.Der Verfasser hat jedenfalls einsichtig yemacht, W1e€e wen1g gzenugt, Verbindungs-linien VO  3 der protestantischen Erweckungsbewegung Zur Romantik bzw. Zu Idealis-
INUus un ber diese geistesgeschichtlichen Zusammenhänge hinaus bis ZUuU spateren Ckkultismus und Spirıtismus aufzuspüren, hne da{ß dieses ausdrücklich 1n der Unter-

ung SESAHT worden 1ISt. Der Mesmer1ısmus in der Berliner Spielart hat diese 1el-schichtigkeit, 1n der sıch diese geistigen Prozesse vollzogen haben, noch deutlicheraufgedeckt. Das könnte weıteren lohnenden und ıcht unwesentlichen Unter-suchungen reizen, umsomehr als dabei auf die Berliner Romantiker, die angeführtworden sınd, eın Licht fällt Andererseıts sınd WIr auf die Auswirkung desMesmerısmus 1n Nordamerika 1m Blickfeld religiöser Ww1e weltanschaulicher Vor-
den SIN
gange erstmalig ausdrücklich hingewiesen worden, die bisher ıcht gesehen WOTL-

Feldkirchen-München Erich Beyreuther


